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Ein packendes, abgeschlossenes Abenteuer mit Bessy und Andy 





Ich fürchte, ihr blättert 
gleich weiter, wenn ihr 
mein heutiges Anliegen 
hört: Will euch von einer 
prima Idee erzählen und 
dann euren Geldbeutel 
plündern. (Falls noch was 
drin ist, versteht sich!) 
Hört zu: Kamen da ein 
paar Männer und Frauen 
auf den Gedanken, 
grosse Familien seien 
besser als kleine. Sie 
holten elternlose Kinder 
aus allen Himmels- 
richtungen und gründeten 
Familien. Richtige fröh- 
liche Familien, zu denen 
Vati, Mutti und mindes- 
tens 12 Kinder gehörten. 
Jede der Familien bezog 
ein Haus. Daraus ent- 
standen kleine Sied- 
lungen — die Kinder- 
dörfer. Nie davon 
gehört? Das kann ich 

mir denken. Deshalb 
erzähle ich euch ja diese 
Geschichte. Die Kinder- 
dörfer bekamen auch 
einen Namen: 
Albert-Schweitzer- 
Kinderdörfer. 

Damit hat es eine eigene 
Bewandtnis. Wie ihr 
sicher wißt, war 
Schweitzer ein Urwald- 
doktor, der in jungen 
Jahren nach Afrika ging, 
dort ein Krankenhaus 
gründete und bis ins 
hohe Alter unzählige 
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Liebe 
Bessy-Freunde 


Eingeborene heilte und 
tröstete. Diesen Mann, 
der so viel Gutes tat, 
nahmen sich die Pflege- 
eltern zum Vorbild. 
Deshalb kümmern sie sich 
um kleine, verwaiste 
Geschöpfe. 

Dazu brauchen sie aber 
Geld. Viel Geld. Doch 
nicht soviel, wie ihr 
glaubt. Es genügt schon, 
wenn ihr jeden Monat 
mal ein paar Groschen 
abschreibt. Freunde, das 
darf euch wirklich nicht 
schwerfallen! Bedenkt 
nur, daß ihr mit euren 
kleinen Spenden helfen 
könnt, noch mehr Kindern 
eine neue Heimat zu 
geben. Ist doch eine 
feine Sache, diese gute 
Idee zu unterstützen! 
Wie ich euch kenne: 

Ihr macht mit. Bestimmt! 





ia N 


Das Kinderdorf in Schwäbisch Hall mit einigen seiner kleinen 
Bewohner. 





Zwölfmal so gut schmeckt das Essen, wenn so viele fröhliche 


Geschwister eifrich mithalten! 


Eure Eltern und Freunde 
sind sicher auch be- 
geistert. Legt zusammen 
und schickt eure Spenden 
per Postanweisung an 
das Albert-Schweitzer- 
Kinderdorf, 7170 Schwä- 
bisch Hall, Postscheck- 


gi! 


Erscheint 14tägig - Printed in the Netherlands - 





konto Stuttgart 53 337. 
Am besten regelmäßig. 
Macht den ersten 
Dienstag jeden Monats 
zum „Kinderdorf- 
Spende-Absendetag”. 
Danke! 


Well, Freunde, und nun zu 
einer Sache, die mir und 
sicher ein paar von euch 
leid tun wird: 

Die Seite 2. mit dem 
Gequassel eures Holger 
ist dieses Mal das letzte 
Mal, Wenn ich in Zukunft 
etwas zu sagen habe, 
dann auf Seite 32 (wobei 
ich nicht sicher bin, daß 
mein Gequassel witzig 
ist). 

Adieu also und bis 
hoffentlich bald auf 
Seite 32. 
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Ich lese gerade,daß 
die Waldon-Bande aus- 
gebrochen ist.Man will 

sie hier in der Gegend 


> P Um deine © sie ist uUnbezahlbar, 
Die Tucksons sind EG 

alte Freunde von Andys gi beneide ich , Yack 

Eltern. Sie leben nahe ich, Andy! LOS 

Carson City, Nevada, - N 3 

am Rande der Gebirgs- 

Wüste des Großen 

Beckens. 





Purchaus möglich.Drei en einzigen Tresor weit 
Mmaskierte Reiter haben j abgelegen. Pu solltest unser 4 7 - 


und breit 
N Geld und di ; 
überfallen. pas kommt Papiere in go 
wahrscheinlich auchauf ) Sicherheit Ù 
glas Konto der Halun-A` p ringen! y 


I Ich reite mit Jack zur P Pie Waldon-Bande ist ein 
Stadt. Bis gefürchtetes Trio. Murdoch, 
Jesse und Tyler sind Gangster, 
die vor keiner Schurkerei zu- 


Mein Tresor ist bald voll. Nach 
dem Postkutschenüberfaill 
brachten mir viele 
Bürger ihr Geld zur 

wa, Alıfbewah- 


ren 


paz 


FhHoffentlich sitzen die Banditen) |/ Sheri 
bald wieder hinter Schloß und heriff, 


7 rechnen Sie Das liegt drin. Aber in.die 
mit weiteren Über- Stadr werden sie sich wohl 
fällen der Waldon- a Kaum wagen. 


— 
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l H 
Pie beiden Banditen dringen 
in das Sheriff- office ein. 


Deckung, Murdoch! 
pie Lunte brennt. „& 
PAAA 


| __ en... ee M 
hd plündern nach der gewaltigen Papiere hab’ ich auch einge- 

t Explosion den Tresor. -aka steckt. Man kann nie 
i g] _ R, a 


— GT — 
FIWMNZICHE TE 
N I Rücken! | u 


Wir haben nichr 
die Sprengladung 


UMAS. 
OMIS] } 
A Y 


OA EHE 


TEREESEERTELIATT INT. a. i 
pie beiden Banditen [aA 
finden Schutz hinter 
einem Schreibpul 


IN 


NS 
X f 
EN 


RT I | 
t erspaht Tyler E 
en Sheriff. 


pas hat sich gelohnt! pie 


wissen! 





Nun nichts 
wie weg hier! 
LA 


Verflixt! wo hat's 
dich erwischt, 
Murdoch ? 


dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY- Händler 


BE! EN 72 ZZ 
„wird dann aber hinterrücks vom 
Fenster aus angeschossen. 


Im 


Sheriff Thompson kann mit letzter 
Schuß auf den fliehen- 
den Murdoch abgeban. 


Die Banditen geben ihren 
Pferden die Sporen und 
verlassen in rasendem 
Galopp die Stadt. 


um unsere Auswahlen schö- 
ner Briefmarken einzufüh- 
ren, die wir ohne Kauf- 
zwangmitsenden.Leit- i 
faden zum Briefmar- Schreibe 
kensammeln liegt solort.an 
GRATIS bei. 


Abt. 18 
8228 FREILASSING 


Versand in Osterreich durch 
MARKEN PAUL, Vöcklabruck, O.-O. 





— - Wer ein Pferd hat, soll D 
Jack und Andy, die in einem Store “ck: die Schufte verfolgen! 
N waren, eilen hinzu. 
á & | 
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asch finden sich einige Männer zur Verfolgung bereit-| | 


R 
Doch schon am nahen River verlieren sie die Spur der 
Bandi A - 

= 






diten. PAS e bot muß umkehren. 





mone an e ich vọn 
- - waren oward, dem Fa Spieler: Der 
Papiere sind das für \Kaufvertrag Und die Quittung Für 
SS | Papiere, (den Kauf 
£N Tresor. Hi 


7 Jack? 
l NN > 
E 
pataa x 


Waaas sagst du da, Sam!! Ich L 
sei sternhagelvoll ??!--Pah! 
Ich treffe noch auf 





Dr BEE ELLE Bi mil zen 


roo m - r — . d wá Nanu, wo ist 
Die Kugel Schlägt dicht neben Bessy ein...|| | ...die sich erschrocken in das vieh denn 
- = aerel d | bi 


geblieben Z 


„Und duckt sich rasch, ..der dadurch direkt in Jacks 
um einem Schlag von Faust stolpert. 
Sam auszuweichen... 


1% B F vr 
V% Aufhören!Wir 7 Sieh mal einer an! Jack. Bist du hier, 


ziehen den kürzeren, Tuckson höchstpersön- um endlich 


\ lich! 


EEE, 


Howard! meine Ranch 


zu bezahlen, 


7 Du Lügner! Ich habe die Ranch )| [ Ha, kann ja 
bezahlt, und er war da- Jeder sagen! 





mehr: Mein Geld oder 
du räumst die Ranch, 
verstanden? 


7 Ruhig, Jack !Nur ein klarer 
Kopf kann dir jetzt helfen. vVielleic 
weiß der Sheriff Rat. 

= S 


Außerdem kann ich wegen 
meiner Verwundung 
vorläufig die Banditen 

Nicht verfolgen. Tja, ich 


a AN) 


Begleitet von der treuen Bessy preschen N 
sie lOS. 


Du Schuft! pu Betrüger! 
Du wirst beim 
Sheriff... 


ZA ey d 


Du steckst da in einer bösen 
Klemme, Jack ! Natürlich warde 
ich dir gern helfen... 


DN) 


S 


Ex 


FR 
nA 
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Tu 
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Loslassen! Oder ich bringe) | 
dich zum Schweigen, - 
du Schwätzer! ge N 


Pa 
..dber ich kann 


hichts bezeugen, weil 
ich mir leider deine 


Papiere nicht ange- 
schaut habe. ”] 


Andy, allein auf verbrecher- RE 
Jagd zu gehen. p 
; A NN ear A LA a 


Sie werden versuchen, 
über die Grenze zu 
gelangen. 


V Wir müssen sie 
stellen. Wenn ich die 
Papiere nicht wieder- 
bekomme, 





Reiten wir also weiter. Vielleicht f Auf diesem Boden kann Wir müssen sie 
haben wir Glück. man keine Spuren aus- finden. Für mich 
machen. Unsere Chancen hängt zu viel 
davon ab! 
EN 


7 Ich denke schon. Nur 
uns wohl ver- Y wird man uns nicht 
folgt 2 erwischen. ware ja 


se 
langsam voran. m Mi Q r — auch Sch, 
BE ANENG MW IR Ne T e 


Inzwischen kommt die Waldon- Bande durch 
den vermunderen Murdoch nur hr 


PL AG 


Ad UL! 


AA 


Mir mit den Papieren später mal in Ruhe 


Hm!! Und was wollen Y f Einstweilen aufheben und 
anfangen? durchsehen. | 
r] pri L 


Wir haben Vollmond! Pas halte ich nicht aus! 


Um Mitternacht Ich brauche Schlaf! 
reiten wir weiter! ~ 





"Red keinen Unfug, "Hhm! Das sieht schlimm 
Murdoch! Laß mich aus! Besser, wir bleiben 
lieber die Wunde T 


AUCh Jack und Andy haben in- 


zwischen ihr Nachtlager aufge- 
schlagen. | 


Flink und lautlos durchstreift sie das Gelände. 8 Von einer Anhöhe aus Überblickt sie die im Mond- 
a GANZ lichr liegende Landschaft — und erstarrt. 
EL u 


E27 ~ . Wi 
T SER : = Sii j i 
Murdoch wälzt sich im Fieber N ae rn 
hin und her, während seine lassen, um die reiten! BEN 
Kumpane fest schlafen. Beute für sich f 


LADA, ZEIGTE. o zu behalten! 


DIS Zah 










i me Tyler! Murdoch ka, | 
Murdoch schnappt sich haut ab" 


| |Er kann sich kaum im Sattel haut ab! 
den Beutesack und zieht ; A | | halten, als das Tier in Galopp 5 
sich auf da, f : verfällt. 


a - - 
Pieser Schuft!Los, \| F schon sitzt Tyler auch auf einem 


> > 
er ka hat / Pferd. Wätena treibt er es vorwärts. 





eine 


Tyler holt Murdochs Vorsprung schnell |Murdoch hat k 
auf... Be i Chance. 


O Aa o 


durch, und ihn 
holen die 


Das Pferd scheut vor der Kugel und stürzt | Sein Pferd geht | 


samt Reiter in die 





Tyler, laß mich nicht im } | Aber Tyler kümmert sich nicht 
Stich! He, Tyler! um das Rufen, Lind Bessy kehrt 
Hilfe! zum Lager zurück, wo Andy und 


Bessy ist fort, Andy! 
Ob ze auf Er Bandi- 
/ 

Jack von dem Hall der chüsse| IN N 









; Mein Pferd! Ich habe 
Murdochs Pferd hat sich ba j I 
beruhigt und... „ hoch eine ae 
S as 


Id 
N 


- - s a í Mein Kopf!per stechen \ Ý Ich will meinen Teil von der 
Mühsam und a A IR f de Schmerz machr Beute! Los, Alter ! Fähr £i 
s ) mich verrückt! — 5, De 










Zurückgelassen! 
Sollen ihn doch die 
Geier holeh! 


Ich habe das \ Was hast du mit Pa ist Bessy!Sie sieht 
Geld, Jesse! [Murdoch gemacht? af | so aus, als hätte sie 

3 z A nieder allerhand 
He f ef ~ 


} 





ra 1 ie 
= > ~ pa Zaun wi 3 
E pa une UF was war- \ | |fWwährend die Männer ihre Pferde rien beri sehon Ver 
auf mitzu { ten wir dann | || sattein, drängt Bessy bellend naer Bessy. LoS; 
kommen! Al ch? - zur Eile. _ 3 zeig uns den Weg! 


Ein riesiger Puma versperrt 
ihr den Weg. 


> 


Der Purma läht sich durch IAN | [areir Bessy sofort an. |, Be Andy! pu triffst 
die nahenden Reiter nicht FE „greift Bessy sofort an. f ; Ja Bessy! 
beunruhigen, sondern... \ et u \G, h Dy - 


N ..ein zweiter Schuß ist ee das 
nötig, um ihm den Garaus g A 
í zu machen, Tyler: 





> Bay 17a 
Man verfolgt uns! Schon möglich!Gib 
wer sollte er deinem Pferd die 
hier sein? y L Sporen! 















a A 7 5 I 
' Reiter! MAN Das ist wahr! 
her une entdeckt! Also sind wir 
: hinter uns ab- umzingelt! 
gegeben! 





NI 
Die Kerle auf N Wahrscheinlich wollen 
der Bergkuppe \ sie uns den Weg ab- 
sind weg,Jesse! |} Schneiden!Los, reiten 





Die Banditen treiben ihre 
Pferde zur Eile an und 
stieben durch den weichen 














Schüsse hinter min. N 
fremde Reiter... Jesse 
und Tyler vor mir 
-Mit meinem 
Beuteteil! 


Unterdessen kommen Andy 
und Jack zum letzten Lager- 
platz der Banditen. 


Mehr tot als lebendig 
seizt Murdoch seinen | 
Weg fort. p 





Hier scheint ein schneller 
Aufbruch stattgefunden zu 
haben! Bleib mal 7 
hier, Jack! 






f Einer von ihnen hat die beiden“ 

anderen verlassen,ist zuruck- 

gekommen und folgt nun 
ihrer Spur. 





Vielleicht sind sie sich 
in die Haare gera- 
ten! Ion schöpfe 

„ neue Hoffnung. 


„streiten um einen Fleischrest. 
J Schon wieder ein verlassenes 


Lager der Waldons 2 
Se X —— 


>> P e u 

Za diesem Zeitpunkt erreichen. || [cap wir unsere Beute besser 
YA an ARUNA verstecken... bis wir in 

no machen kurze Rast. Sicherheit sind. 





was du mit Murdoch S4 f i p | Y Ich bin dir nur zu- N 
germdeht hast, machsto® BE | | vorgekommen, Tyler! 
du vielleicht auch f | | |Aber der Gedanke, die 
mit mir, N 5 |] Ka a = 7 sa) | |Beute zu verstecken, 
à j j war nicht schlecht! 


| VEREINTEN ET 


Pa Pr a . . . y \ E 
In den Dünen findet sich sicher ein guter Platz! Wenn} v > = ge 
i ; A - on einer Anhöhe aus hat Murdoch| 
alle Gefahr vorüber ist, kann ich die ms ; auch diese Szene beobachtet. | 


{ONF å O V 7 - . . PI Ad 
: 7 : . z ie Haluınken scheinen | f Jetzt ist nur 
Wenig später finder Bessy Tyler. | BE, gegenseitig um- | [noch einer mit der 
y zubringen! < | | Beute unterwegs, 
ER EI verfolgt von uns 
F und seinem andern 


=s L MLE agt einen Fach || 


Jack und Andy | | P P uf 
heben für Tyler | — an jagt einen Fuchs. |} 


ein Grab aus... 










rerflixt!pas ist doch dieser \ 
köter von Andy! 


EN 
Sie springt den Abhang hinab, V; 
den Reifern entgegen. / 
ee VAN > 





genug aufgefallen! 


ERBISTLELTE 
Dicht vor den beiden Män- 
nern bleibt Bessy stehen. 





SUA 
RET 5 5 FF 
Von oben bemerkt sie, wie Neugierig schleicht sie A 
die Männer ein Lager um das Lager BEL j 
IS N di í 


aufschlagen. 





NISN SNI Py / 7 F 

“ = f P I 
|.einer der Männer hat sie gesehen, NL; N 
li il y Ba Y Y S 7, ý 


dich erwische! 


117 Zz22 pi; P N 
s - 5 Diesen Weg nahm sie, und Das Ve inde: zwei- 
Aber Bessy gibt weiter acht und sieht, auf dem gleichen Weg wird ten er Da Bossy 
daß nur ein Mann das Essen richtet. sie zurückkehren! mißtrauisch,sie kehrt... 


BL WEIT. en. IT Th 
Leider bemerkt sie die Falle 
nicht, die man ihr gestellt 
hat und... P 


ED 


Sollen wir nicht äuf Bessy f Ach wo, Jack ‚sie 
warten, Andy? findet uns schon 
wieder! 


nn 


r Dr? 
Ohne diesen Indianer würde ogen , „doch dann be- 
Andy seine Bessy nie wieder- k., | er sie schnell. ' 7 
sehen Armes Tier I 


AA 
NESA ' es f } 





g SALL ALLE LE O DE 


A pann macht er sich ein Stück Fleisch heiß, während | q \ 
i H Bessy sich langsam erholt. p ; 


















Y MLD E AT CJA AT /97/ 
besser die Männer, die ein 


Y 
fl Andy hat den spärlichen Rauch Erstaunft hört er von Whona, 
A des Feuers gesehen und sich ange-| $ | |alem Indianer, was sich zu- > 
schlichen. getragen hat. A Tier so martern! 
H d % 4 5 manian 5 > As 
El | 2 





N AE N E S EEE WIE"; D DIE G, VO O T >52 N Te 


7 Andy verabschiedet sich dankbar | Jack hat eine gute Mahlzeit bereitet, ..ein Knacken WH 
K von Wwhona und kehrt mit Bessy als ihn plötzlich... warnt. 
M zu Jack ZUrÜCK. go ; 77 

WW, 2 


j 7 N A Ab 
f N aii Y IN x =) 
$ í 


EIG ELLE ER „SE b7 g i 
7 m TR Laß die Waffe Los, leg dich auf 
Jack läuft zu sei- Í S* : ! 
ý nem Gemwehr,cdioch... Kay \ liegen, Kerl! den Boden! 


K 


E aoe TER, M ER N 





z Pe z EEE TTS TESA ETE, TR CTER NZ 7 a = SRERER) 
BB |Murdochs verhalten ist |} B..von Zeit zu Zeit brich E SEA 
Giit, Seltsam. Er stürzt sich f| Bein irres Lachen aus. KR .. tg 
ED erig auf das Essendo... ua e | | ron der Waldon- 
5] p TH iy. ay Y pr. $ ; \ z A ii A = 


Er 


Ich bin Murdoch! Jesse ermordete 
erschöpft duS, soll ich Und ich weiß, wo die Tyler! pann Ffliöichtete 
dich verbinden 2 Beute ist! er! Ich allein weiß, 
—r En wo das Geld 
ISt: 


FT Ohne Hilfe gehst du 5 f Haha! pas ist ein feiner Tyler und Jesse wollten 
elend zugrunde! Du mußt i P Trick! Aber soverrückt J| | mich ermorden und du? 
Zu einem Arzt! / h bin ich nicht! 


f Zum Arzt?! . Nur ich weiß, wo Jesse die Jetzt hole ich sie! 
Hahaha! Ich bin Beute versteckte! penn jetzt bin ich 
doch nichr N Nur ich!! wieder satt. f 

verrückt! £ er ` 





a Hör zu: Ich 
hole jetzr die 
Beute! Und dich 
werde ich 
erschießen! 


Gleich sind wir bei 
Jack. Hoffentlich 
gibt's was zu 


p 
R Nicht rua 
Angstvoll hort Murdoch B leib s PN al 


ihn näherkornmen. 


FDI SEN a w re 
Jack weiß, daß es Andy ist und Andy wirdl in d 


j sucht verzweifelt einen Aus- 


Ei 5 


un nf 


N kaum ack den Kopf; 
By Schon t Murdoch 
j ON und schlägt ihn nieder. 
; N 
“ < A 4 


Falle laufen. wie kann 
ich ihn warnen? 


j} 
Er kann jeden Moment 7A 
auftauchen, dann ist's 
aus mit ihm! - 





UIA y Dsu7 ZA Wr r 


Der wahnsinnige Murdoch sieht stau- B 


3 
A 
s 


ra - 7 
Was kannst du mir schon anha- 
ben? pein Kumpel ist in meiner 


poch Andy hat noch einen Trumpf, 
denn Bessy springt den Irren von 
hinten an und... 


f Er redet irre! Und dort liegt 


Jack. Hilflos! 


..Schnappt nach dem Arm, 
der die Waffe hält. 


Hund rollen 


I TN hoch! pein Pferd 
= hat dich ver- 
NY : N 


Gut, ich werfe meine N 
Waffe weg!Wer bist 
du und was willst du? 


SI NV 


Murdoch wehrt sich ver- 
zweifelt, doch Bessy hält 





AANV U GEHE \V ' 2ER 
\ 


Vi 


Yaf 


Es ist Murdoch von der Waldon- 


er den Verstand verloren 


Fr Pie Beute... im Baum... N 
Steht allein... Baum...beim 
Singenden Sand... 


7 
N 





Er ist tot ! Auch X 

er hat fär sein 

Verbrechen 
gebt ! 


) 


Bande! purch die Kopfverletzung mub 


í Das wirst du nicht 
überleben, Mann! 









Muirdochs Zustand versch 
tert sich zusehends. 







Bist du aus seinen 


4 geworden 2 


% 


r...haben ihr diesen Namen einge- Ñ 
bracht. Ob die Töne der Wind erzeugt 
oder die Reibung der Milliarden 

ninziger Sandkörnchen, weiß 
man nicht. 


lè 
P 


Hände hoch! Nun wissen wir 
Ja genau Bescheid ! 


Wa 


“i 
P 


Hier kommr alle Hilfe zu 2 At. 


letzten Worten schlau 


~ 










Holt euch die Beute! 
Ihr könnt sie finden... 


Ja, Jack! per singende 
Sand ist die höchste Püne 
Amerikas und liegt hier 
in Nevada. Unwirkliche 
Töne,die man dort verneh- 


Howard und Sam ! 
Ihr hier ? 





23 









Habe ich nicht gesagt, 
daß ich Geld will, Jack? 
Ich bin hier, um es 
mir zu holen! 


7 Er versuchte zu flächten,N 


kam aber im Treibsand 


Nichts. Wir nehmen eure Pferde 
mit und überlassen euch der 


grausamen Natur! 


MTree 








pas ist ein gutes Geschäft! 
pas Geld,dein Grundstück, 
Jack ... und wenn du 
nicht wiederkommst, 
heirate ich deine Frau; 









Schade, daß ihr 
deswegen sterben 
müßt. Aber ich 
weiß keinen bes- 


l Ohne Murdochs letzte 


Worte hätten wir.aber die 
Beute nie finden können! 








Dem Sheriff erzählen 
wir eine schöne 
GeSchichte und 
geben ihm nur... 


Auch Jesse mußte N 
sterben. Wir haben ihn 
gı und wissen, 
daß er beim singenden 

Sand war! 






> - — 
Pu meinst, was ich 
mit euch vorhabe? 
















...die Tasche mit den 
Papieren, nachdem wir 
deinen Kaufvertrag, Jack, 





r, ' Pa n” i 
, Acı ir ein: 
Howard und Sam nehmen Waffen fee a EIR 
A und Pferde an sich und brechen auf. rechne ich auch d 
PHAD Ä | gi 


mM O A TI 
In een Abstand wartet sie, 
een die Männer fort sind. y 


Mutig treten die beiden ihren Marsch 
durch die Sandwüste an und schleppen 
das Wenige, das die Halan- ken ihnen 
gelassen haben. f 


7 Sie können nur von Whona 
seih! Sein Gang ist unsicher, 
und er verlor Blat. 

Er ist ver- 


Howard feuert 
sofort, doch... 


f Jetzt ist alles aus! Selbst 


wenn wir lebend zurück- 
kommen, können wir 
hichts beweisen! 


Plötzlich findet Bessy 
eine FußspuUÜr, die 
ihren Weg kreuzt. 


Pen ZOW 
durch ihren Zickzacklauf 
N entgeht Bessy den Kugeln. 


sind wir am Leben. 
Pas ist unsere 
chance ! 


f mMokassinabdricke... 
und zwar von jemand; 
der eine schwere 
Last trägt! 





Er hat sich sein Bein an einem NI f Es geht ihm schon besser aber 
ASt erien Zum Glück haben wir die Verfolgung müssen wir d 


y, Unser Verbandszeug! trotzdem aufgeben! f 
á ’ i A in A P 
oA, 
NS -- 





u = 
Dieses Zeichen bedeutet, 
daß er uns nicht zur 

Last fallen wollte! 









„Sehen sie verwundert, daß Whona 
fort ist. er hat ihnen Fleisdh da- 
J S g 








Nevadas berühmter singender } 
Sand —eine Düne von einer 
Meile Länge und 
1000 Fuß Höhe! 






rchsuchen Andy und Jack 
für Ast des Baumes. 
ST 
ar Ra 
UL 


: MY Nichts! Howard und ` 
i zga NY 1 | Sam sind uns zuvor- 
N 4 gekommen! 
YY z 
A m, — 


O 





Dann war ; Meine arme Nicht verzweifeln, Jack ! Los, 
alles umsonst, = Frau! Howard brechen wir auf! Noch haben 
Andy! & ist ein Teufel! wir Nahrung für zwei Tage. 


(w 


j 


AP m A 
Wir müssen einen 
Unterschlupf suchen! 
Ein Sandsturm! 


Verbissen kämpfen sich die Männer durch den I Verteufelt! per Sand 
peitschenden Sand. — dringt in Nase und 


un 5 ) 5 Für nur m? 
kchen A 


wollen mit diesem Sonder-Angebot unsere einmalig schö- 


nen, erlesenen Motiv-Auswahlen aus aller Welt einführen 
Euer Vorteil: * Bedienung im Haus 
uswahl in Ruhe 
® kein Kaufzwang 
® Leitfaden zum Briefmarken- 
mme S 
schreibe noch heute an: "TE 


UNIFIL 


L. Stoeckel & Co., 8228 Freiiassing / B 


z 


Vielleicht schaffen wir's. 


> z nn AT 
Der Sturm verwandelt das j 


Singen des Sandes in ein 
fürchterliches Heulen 


7 Binde dir ein Taschen- 


tuch vor, Jack. ! pann 
ist es etwas besser! 
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ECG ZB DET) EEE RE (ca 


Die Männer wickeln sich in | Als sich die Elemente 
Ihre Decken und lassen den {A | beruhigen: 
Sandsturm über sich m 


H hinwegtosen, 


n Ohne Pferde schaffen á Durch den Sturm hat 7 Wenn ich bloß nicht 


Wir es nie, Andy! Auch sich die Landschaft völlı so schrecklich AUrStig 
Bessy ist ganz er- wäre! 


ù x f Jack! Dort, am | 
Erschöpft setzen die Männer ihren Weg Horizont! Ein Mann 
durch die veränderte Sandwüste fort. mit Pferden! 


j Trinkt erst einmal, Freunde! 
geschehen, op, Ihr werder durstig 
Whona? Sein. 





[ `y 
Nun, nach dem Sandsturm fand ich die drei Ich sehe,daß dlie Pferde Ich ließ es zurück, 
Pferde! pie beiden Bleichgesichter, die eure kein Gepäck tragen. weil es wertlos 
Feinde: Sind, fand ich nicht. Warum? war, 


f Kein Geld, keine Papiere? Anschei- 
hehd haben auch sie die Beute 
hicht gefunden! 


Auch sie wurden ein Der große Manita erlöste und durch den Sturm gibt 
Opfer ihrer Geldgier, euch durch den Sturm er euch vielleicht auch die 
Jack. Los, reiten von euren Taschen zurück, die ihr 

wir heim! Feinden.., 


i A 7a 
Wie meinst du das, Whona? Vielleicht haben die 
A Sie sollten in dem Baum beim Bleichgesichrer etwas 
rn singenden Sand sein. übersehen. 





f Jack! Der Baum! 
Sieh den 


T o EA ADE 
z per Baum richtet 
paa aus. an Boder. ba ee halb vom Sand zu- Ez danach: Frei- 
letzten Mal, ` geweht, dann liegende Wurzeln 
m wieder liegen werden zu Ästen, und 
Sogar seine verschüttere Zweige 
Wurzeln frei! bilden sich zu Wurzeln 
um! Vielleicht sind die 


A Und wirklich: Im Gewirr der a Zwei glückliche Männer verabschieden 
freiliegenden Wurzeln finden Sich von Whona,dem „einsamen 
Sich die Taschen. pasz 


„Der teuflische Entführer” 
heißt das neue, packende Bessy- (SBESSY 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- PAS, 7 


kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, D A ne 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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Es ist bestimmt besser, 
wenn man einen echten 
Engländer nicht an jenes 
Auto aus dem Jahr 1895 
erinnert. Nicht, daß er 
böse würde - im Gegen- 
teil: Engländer stehen auf 
alte Autos. Je älter, desto 


besser. Ich glaube, bald 
wird ein solcher Fan sich 
hinsetzen, ein bißchen 
basteln, und einen 
„Knight 1895” zusammen- 
löten. Schätze, der Mann 


würde berühmt. In 
England mindestens so 





berühmt wie ein Fuß- 


baller. 

Übrigens ist dieser 
„Knight 1895” auch ein 
PST-Auto. Aber nicht 
wegen seiner vornehmen 
Art, sondern wegen 
seines Alters. Schließlich 
ist er das älteste eng- 
lische Auto überhaupt. 
PS? Keine Ahnung! 
Spitze? Wer weiß das 
schon nach 71 Jahren 
noch? 

Englische Autos sind bei 
uns sowieso nicht sehr 
bekannt. Erstens, weil sie 
teurer sind als unsere 
Wagen; und zweitens, 
weil es so viele ver- 


1897 Zweizylinder 





Englands 
erstes 
Automobil 
ist geboren: 
KNIGHT 


schiedene Modelle, 
Marken, Firmen gibt, daß 
man sich gar nicht alle 
merken kann. Jaguar 
kennen wir nun schon, 
einige Modelle der BMC 
(British Motor Corpo- 
ration) werde ich in den 
nächsten Heften vor- 
stellen, hier und heute 
aber ein paar Oldtimer, 
wie man sie zu Un- 
mengen in dem Buch 
von J. D. Scheel, 
„Berühmte Autos” findet. 
(Für Autofans eine Fund- 
grube! Erschienen im 
Verlag Delius, 

Klasing & Co. 

Preis: 19.80 DM). 
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90X 120 mm=1527 ccm 


*" DR.LINSE 
‚AUGENARZT, 















LcTyA 
„Auf Wiedersehen, Herr Doktor, „Paß auf, Papa, 
und vielen Dank für die wirklich sehr gute Brille.” daß du dir nicht auf die Finger klopfst.” 


A —& 


O: 


AN 





AALEN EI: 





„Wirklich, das gehört ganz bestimmt nicht zu mir.” 


















Damit fahrt Ihr in der Ebene jedem davon. Wo andere längst 
schieben, kommt Ihr hinauf. Wie Ihr ein solches „Räüdchen” 
vom eigenen Taschengeld erwerben könnt, zeigt der große 
bunte Fahrradkatalog Nr. 427P mit vielen Sport-Modellen. 
Laßt ihn Euch sofort kostenlos schicken. Postkärtchen genügt. 


Hans W. Müller, 565 Solingen-Ohligs 


„Ach, da war ich noch ein Teenager!” 
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